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Köller Wilmowski
Von parlamentariſcher Seile wird uns zur Charalteriſtik

dieſer beiden gegenwärtig im Vordergrunde des politiſchen Juter
eſſes ſtehenden Männer folgendes geſchrieben

Noch iſt die öffentliche Meinnug ungewiß darüber worin
der Anlaß zum Rücktritt des Staatéſekreiärs von Elſaß
Lothringen v Puttkamer oder heißt es richtiger zur Ent
laſſung deſſelben zu ſuchen iſt Man ſpricht von Familten
verhäliniſſen die ſein weiteres Verbleiben nicht ralhſam erſcheinen
ließen von perſönlichen Beziehungen zum Statthalter Fürſten
Hohenlohe Langenburg und endlich von der Abſicht eines
Syſtemwechſels Das letztere Motiv dürfte indeß das minder
wahrſcheinliche ſein denn eine grundſätzliche Aenderung der
dentſchen Politik gegenüber den Reichslenden würde nur in
elner milderen Praxis beſlehen und dazu wäre Herr von Köller
nach ſeiner ganzen Naturanlage und Vergaugenheit keineswegs
der rechte Mann

Der bisherige Oberpräſident von Schleswig Holſtein hat ſo
fröhlich liebenswürdig und umgänuglich er ſich als Menſch zu
zeigen pflegt als Politiker doch nie den Regktionär verlengnet
Kaum war er in den Reichstag eingetreten ſo wurden ihm
Altacken gegen die Linke ſo ſehr zur Gewohnheit daß man
zuletzt darauf verzichtete ſeine Worte noch auf die Goldwage
zu legen Als Unterſtaatsſekretär von ElſaßLothringen ſtand
er mit dem Landesausſchuß vielfach anf Kriegsfuß und ver
mochte zur Beruhigung der Gemüther unr wenig beizutragen
Von den Elſaß Lothringern wurde ſeine vor etwa ſieben Jahren
erfolgte Ernennung zum Miniſter des Jnnern für Preußen
deshalb ſehr viel frendiger begrüßt als von dem Reichskanzler
und preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe mit
deſſen Ruhebedürftigkeit und Abgeklärtheit das Kecke und
Angriffsluſtige des neuen Kollegen ſich nicht vertrng Für
die Eigenart des Miniſters von Köller war es bezeichnend
daß er vom Bundesrathstiſche aus nicht ſelten gegen
die Sozialdemokratie die kräſtigſten Reden hielt und
nachher Herrn Singer lachenden Geſichts ebenſo kräftig die
Hand ſchüttelte An dem bereits Ende des Jahres 1895
erfolgten Sturz Köller s war Fürſt Hohenlohe perſönlich ſtark
belheiligt Offiziell hat die Welt zwar nie erfahren weshalb
Herr von Köller ſein Miniſterportefenille in andere Hände
kegen mußte denn was damals Fürſt Hoheulohe auf dringende
Anfragen aus vem Parlament über den Fall Köller äußerte
war von einer nicht zu übertreffenden Allgemeinheit und
Dehnbarkeit Er ſei gegangen wegen Mißhelligkeiten die z
an Mißverſtändniſſe knüpſten ſo orakelhaft und zur Heiterkeit
ſtimmend lautete damals die Auskunft Wegen einer herz
lichen durch nichts getrübten Harmonie mit ſeinen Kollegen iſt
noch kein Miniſter ans dem Amte geſchieden das wußte man
auch ſchon vor jener Erklärung des Fürſten Hohenlohe Was
man aber nicht wußte oder doch nicht zuverläſſig wußte das
war der Gegenſtand der Meinungsverſchiedenheiten die Art
der Mißhelligkeiten und eben dangch hatte man den Fürſten
Hohenlohe gefragt

Das burſchikoſe Weſen des Herrn von Köller ging ſo weit
daß er ſich im April 1897 in eine von freiſinniger Seite zu
Kammin ſeinem früheren Landrathsſitze abgehaltene Ver
ſammlung begab und dort ganz offen gegen die Handels
verträge Stellung nahm Als ihm der freiſinnige Redner die
Schärſe des handelspolitiſchen Gegenſatzes in welchen er damit
zu den leitenden Regiernngskreiſen gerathen ſei enlgegenhielt
erwiderte der ehemalige Miniſter Darum bin ich ja auch
ausgetreten Zur weiteren Begründung ſeiner abweichenden
Anſichten führte Herr von Köller ans die Handelsverträge
mögen der Jndnſtrie genützt haben

hätten ſie die Preiſe um 15 Mark geworfen und dürften des
halb ulcht wieder erneuert werden Danach iſt anzunehmen
daß nicht nur perfſönliche ſondern auch ſachliche Differenzen
zwiſchen dem damaligen Reichskanzler und Herrn von Köller
beſtanden die erheblich genng waren den Rücktritt des letzteren
herbeizuführen

Herr v Köller blieb ſich nur ſelbſt tren als er zum Ober
präſidenten von Schleswig Holſtein ernannt den Dänen die
Fauſt zeigte und eine ſehr umſtriktene und in ihren Erfolgen
zweifelhafte Aera der Answeiſungen einleitete Ein ſolcher
Mann wird nicht bernfen wenn man in ElſaßLothringen
freundlichere Sailen gaufziehen und eine gründliche Abkehr von
der Diktalur vollziehen will Allerdings mag im Laufe der
Zeit hie und da eine allzuſcharfe Spitze umgebogen und eine
Maßregel die unmittelbar nach dem Kriege als nothwendig
erſchien nunnmehr nachdem eine neue Generation herangewachſen
iſt abgeändert werden doch ein grundſätzlicher Wandel iſt
gerade darum nicht zu hoffen weil Herr v Köller die Geſchäſte
führen wird

Es wäre enkmuthigend für Herrn v Wilmowski wenn er
in der Provinz ewig ein denſelben Empfaug fände
der des Herrn v Köller in ElſaßLothringen harrt Der nene
Oberpräſident würde auch thalſächlich jene Unfreundlichkeiten
nicht verdlenen Was bisher von ihm bekannt geworden läßt
ihn keineswegs als rauh und derb erſcheinen Er trat im
Gegentheil bisher mit großer Vorſicht und Gewandtheit auf
ſtets bemüht jede Eigenmächligkeit zu vermeiden Dieſe kluge
Zurückhaltnug war allerdings zugleich ein Erforderniß ſeiner
Slellung Als Chef der Reichskanzlei bildete die Anpaſſungs
fähigkeit gegenüber den Jntentionen des Reichskanzlers ſeine
eigentliche Amtspflicht Was Herr Oberſtleutnant Wachs für
den Kriegsminiſter v Goßler iſt das war Herr v Wilmowski
für den Grafen Bülow Eingeweiht in die Pläne des
Kanzlers hatte er ſich gewiſſer diskreter Anfkräge an die
Abgeordueten zu entledigen und zwar an ſoiche aller
Parteien Ferner theilte er in den Parlamentksſitzungen
dem Präſidenten oder den Schriflführern mit ob und
wann ſein Chef reden wollte Jm privaken Verkehr mit
dem Kanzler war er deſſen lebendiges Lexikon und in vielen
Einzelheiten ſein Berather So hat Herr Göhring dem
Grofen Caprivi Herr v Tiedemann dem Fürſten Bismarck
gedient Bei allem Einfluß den ein ſolcher Poſten gewährt
war die Thätigkeit des Herrn v Wilmowskt ſehr geränſchlos
Jn weilere Schichten der Berölkerung draug ſein Name erſt
als die Rolle bekannt wurde die er bei der Enllaſſung des
Herrn v Miquel geſpielt hat Herr v Wilmowski war es
der dem Vicepräſidenten des preußiſchen Staats miniſteriums
die Aufforderung überbringen mußte ſein Abſchiedsgeſuch einzu
reichen Von einer Trübung des Verhäliniſſes zwiſchen dem
jetzigen Reichskanzler und ſeinem bisherigen Kanzleichef ſind
Nachrichten nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen man geht
deshalb wohl nicht fehl wenn man aunimmt daß nur oder
doch hauptſächlich die Rückſicht auf das jedem verdienten
Beamten zu ermöglichende Avanſcement die Trennung ver
urſacht hat

Politiker die dem neuen Oberpräſidenten perſönlich nahe
ſtehen behanpten daß ſeine geiſtige Eigenart derjenigen des
Grafen Bülow ähuelt Die Schroffheit iſt ihm fremd Wie
er unter dem Fürſten Hohenlohe und dem Grafen Bülow nicht
nur in ihrem Auftrage ſondern in Uebereinſtimmung mit
beiden die Kräfte auf eine miltlere Linie zuſammenzuführen
beſtrebt war ſo dürſte er auch in der neuen Stellung ſeine
Hauptaufgabe darin ſehen auf eine Ausgleichung der Gegen

der Landwirthſchaſt aber
ſätze und eine nützliche Bethätigung aller Richtungen in der
Provinzialverwaltung hinzugrbeiten Zu beſonderen Miß

trauen hat er in ſeiner bisherigen Thätigkeit jedenfallsAnlaß geboten ebenſowenig erſcheint reich bilide

ſeligkeit am Platze An ſeinen Thalen wird man ihn erkennen
0

Deutſches Reich
Grafen Gof und Perſonalngchrichten
Sraf Walderſee traf geſtern abend mit dem Zuge 1022

Uhr in Frankfurt a M ein und wurde von
Offiziersdeputation im Fürſtenzimmer des Hanuptbahnhofes be
grüßt Jn das dem Bahnhof gegenüber liegende Hötel Ruſſie
ſchritt der Graf zwiſchen dem Stadlhauptnann Stülpnagel und
dem Generalleutnant v Lindequiſt Eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge begleitete den Grafen mit nicht enden
wollenden Hurrahrufen bis zum Hotel

Wegen beſonderen Verdienſtes um die verſtorbene Kaiſerin
t bat der Kaiſer dem Hofmarſchall Herrn von

delſchach den Stern der Komthure des Hohenzollernſchen
Hausordens dem Leibarzt Dr Spielha r das Komthur
kreuz deſſelben Ordens und dem Profeſſor Dr Renvers den
Titel Geheimer Medizinalrath verliehen

Schloß Friedrich sh of hat einen neuen Beſitzer erhalten
Die Kalſerin Friedrich hat das herrliche Beſitzthum ihrer jüngſten
Tochter der Prinzeſſin Margarethe von Heſſen ver
macht So verlautet von gut unterrichteter Seite eine definitive
Beſtätigung läßt ſich freilich zunächſt nicht einholen Die Unter
haltungskoſten für das große Schloßgebiet ſind ſehr bedeutend
ein ſtarkes Perſonal iſt zur Bewirthſchaftung erforderlich Dem
perſönlich ſehr begüterten Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
dem Gemahl der Prinzeſſin Margarethe der ſelbſt kein eigenes
größeres Schloß beſitzt dürfte die Schenkung falls ſie ſich be
ſtätigt außerordentlich willkommen ſein

Antifemitiſche Eiferſüchteleien
An die Verbandlungen der ſchutzzöllneriſchen Gärtner in

Dresden knüpft ſich jetzt noch eine ergötzliche Preßfehde zwiſchen
Antiſemiten und Bündlern an Die ſächſiſchen Antiſemiten die
die Vertretung der gärineriſchen Zünftler und Schutzzöllner
gewiſſermaßen als Privilegium in Auſpruch nehmen erblicken in
dem Auftreten des Herrn Dr Oertel von der Diſch Tagesztg
in der Dresdener Gärtnerverſammlung gewiſſermaßen einen un
lauteren Wettbewerb der ihnen doch ſonſt ſo naheſtehenden
politiſchen Richtung Das Hauptorgan der ſächſiſchen Antk
ſemiten die Dentſche Wacht des früheren Abgeordneten Oswald
Zimniermann lleſt Herrn Dr Oerktel deswegen ganz gehörig den
Text Das Blatt des Bundes der Landwirthe hatte nämllch
über dieſe Verhandlungen in einem längeren Artikel mit der
Ueberſchrift Die Gärtner und der Zolltarif berichtet was der
Deutſchen Wacht Veranlaſſung giebt den Artkkel unb die

Ueberſchrift als ſehr netten Beitrag zum Kapitel Konſervative
Schlauheit zu bezeichnen und alsdann die beſondere Betonung
des großen Beifalls deſſen ſich die Ausführungen des Herrn
Dr Oertel nach dem Bericht ſeines Organs erfreuten nicht übel
wie folgt zu charakteriſiren Solche journaliſtiſche Devotions
ergüſſe ſind nichts neues Außerdem weiß ja die ganze Welt
daß Eigenlob ſtinkt wie der Volksmund ſagt Die Deutlſche
Wacht ſchildert alsdann ergötzlichf wie Herr Dr Oertel die
Gärtner mit ſchönen Komplimenten geradezu überſchüttete Er
ſei nicht der ſchönen Augen der Gärtner wegen die ihm ja
auch ganz aut gefielen das glauben wir für den
Schuhzzoll ſondern aus wiſſenſchaftlicher Ueberzeugung, und
Ein Beruf der ſogroßartiges leiſtet wie die Gärtnerel hat

Anſpruch auf Zollſchutz und meint hierzu boshaft
Deutlicher kann man nicht werden Ganz aus dem Häuschen

hat das Blatt aber der unlautere antiſemitiſche Wett
bewerb des aggrariſchen Redners gebracht Mit der Ve
hauptung Dr Oertel s daß die melſten Weltblätter Gegner

Nachdruck verboten

Der Bankerpkk in der Kulkurgrlchichke
Von Dr G Beermann

Die jüngſten Bankkrache die ungeheuer viel Staub auf
gewirbelt haben ſind recht geeignet einen kurzen knulturhiſto
riſchen Blick auf den ſog Bankerott im allgemeinen zu werfen
Der gänzliche Mangel an deutſchen Ausdrücken für die plötz

liche Ebbe im Segen des Mansfelder Bergbaues deutet darauf
hin daß leichtfertiges Bankerottmachen ehemals nicht im Weſen
des germaniſchen Volkes gelegen hat Selbſt die häufige Be
zeichnung Pleite gehen machen iſt nicht deutſchen ſondern
hebräiſchen Urſprunges peleath Flucht in die Flucht
gehen und manche andere Redensart mit denen dieſe und
jene Nalion den Thatkbeſtand einer unfreiwilligen Zahlungs
einſtellung unverblümt anzudenten wiſſen ſüchen wir vergeblich
in unſerer Umgangsſprache

Das Wort Bankerott das in die meiſten europäiſchen Sprachen
übergegangen iſt ſtammt aus dem Jtalieniſchen und bedeutet
urſprünglich zerbrochene Bank Jm Alterthum naunten be
kanntlich die Kauf und Handelsleute jenen feſten Tiſch auf
dem fie unter freiem Himmel ihre Waaren gausleglen und
Geldgeſchäfte machten kürzweg Bank Jndeß die Bedeutung
des Wortes Bank als Tiſch oder Privatkaſſe der Wechsler oder
überhaupt ſolcher Lente die mit Geldgeſchäften anch als Krämer
zu ſchaffen hallen iſt gewiß älter gie die öffentlichen Banken
Sobald ſich ein Kaufmann zur Uebergabe ſeines Eigenthums
an die Gerichte genöthigt ſah wodnrch ſeine Wechſel und
Geldgeſchäfte ins Slocken geriethen mußte wohl oder übel der

ankerott eintreten denn ſeine Bank war unn ſozuſagen gebrochen Jm 11 und 12 Jahrhundert geſchah des Kaufen
Da tauten und Wechſeln auf öffentlichen Märkten z B in
Bos wo ein hoher Tiſch von den Jtalienern Bancg oder

anco genannt die ſog Bank darſlellke Nun kam es hänſig
vor doß einen Wechsler eine Münzſorte ansging weshalb er

zu einem ſeiner Kollegen ſchicken mußte um ſich für den augen
blicklichen Bedarf die erforderlichen Geldſtücke holen zu laſſen
Erſtattete er unn die geliehene Summe nicht rechtzeitig wieder
zurück ſo galt er als inſolvent und ſeine Bank war ge
brochen denn ſobald ein Kanf oder Handelsmann zablungs
unfähig wurde zerſchlug man ihm anf vehördlichen Beſchl die
Bank um damik aller Welt zu zeigen daß er als Work
brüchiger des öffentlichen Vertrauens verluſtig gegaugen ſei
War es doch bei den alten Römern ſchon Sitle ſolchen Geld
wechslern die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen konnten
den Zahltiſch menss argentaria zu zerbrechen und ihnen die
Fortſetzung des Geſchäftes zu unterſagen Das war der eigent
liche Bankerott italieniſch banca rotta franzöſiſch banqueroute
engliſch bankrupt Jn verſchiedenen Städten Jtaliens be
ſonders in Genna nd Negpel mußte der gewiſſenloſe Sehnld
ner auf einem dazu beſtimmten Steine ſeine Zablungsnnfähig
keit öffentlich bekennen und ſich dabei einem Verfahren unter
werſen das ſich mit unſeren hentigen Begriffen von Anſtand
nicht vereinbart

Dis eigentlichen Bankerolke im heutigen Sime waren in
frühgeſchichtlichen Zeiten wo der Handelsverkehr elnfacher und
kleiner und der Handel ſelbſt ohne großen Verluſt betrieben
wurde ſo gut wie nicht vorhanden Ehemals genoß der Stand
der Kanflente anßer bei denjenigen welche ihm Waaren lieferten
unr geringen Kredit und wenn ein Handelshaus zuſgmmen
brach ſo verloren faſt nur Kanfleute andere Stände weniger
Man kann ruhig behanpten daß ſich Bankerotte im hentigen
Sinne erſt mit der hanſegatiſchen Handelsen wicklung beraus
bilden konnten weil durch den ausgedehnten kommerziellen Ge
ſchäſtébetrieb der ſich auf ganz Nordenropa erſtreckte auch das
damit verknüpfte Krediiweſen ſich ſtärker ansprägte Bald
wurde ſchon geſetzlich beſtimmt daß müthwillige Bankrutier
und böſe Schnldner anfgehängt und in keiner Hanſaſtadt ge
duldet werden ſollten Der hanſegtiſche Abſchied vom Jahre
1591 verfuhr ſchon elwas gelinder denn nachdem näher dar
gethan wurde welche kaufmänniſchen Sünder eigentlich als echte

Bankrntier anzuſehen ſeien wurde eine alte Verordnung
beſtätigt wonach bei der etwaigen Flucht eines ſolchens Be
trügers die ſog Schandglocke behufs Verfolgung geläutetund dann der Fuchung im Falle ſeiner Ecgreiſeng öffentlich

an den Pranger geſtellt werden ſollte Es war nicht mehr
recht als billig daß die polizeilichen Behörden der Hanſa gegen
leichtſinniges Schuldenmachen und böswillige Schuldner mit
unerbittlicher Strenge einſchritten denn nur auf dieſe Weiſe
vermochte man zur Hebung des perſönlichen und geſchäftlichen
Kredits beizutragen

Jn Bremen waren gegen Ende des 17 Jahrhunderts Bank
und Geſchäftszuſanmmenbrüche ziemlich hänfig vorgekommen
Als äußere Gründe werden die unaufhörlichen Kriege der
großen Seemächte angegeben die manchen Verluſt verurſachten
und manche vorſichtige Berechnung über den Haufen warfen
Jnnere Gründe geſellten ſich natürlich auch dazu nämlich ein
durch die glücklichen Erfolge zu ſehr Unternehmungs
geiſt und die mit dem fluthenden Glücke des Handclsſtandes
ſtets und eng verbundenen Begleiter Luxus und Verſchwendung
Sowohl bei Handels wie bei Gewerbsleuten namentklich bet
den Bierbrauern die in Bremen ein bedeutendes Ausfuhr
geſchäft unterhielten häuften ſich geradezu dte fataley BaukerotteSelbſt im Landgebiete erleble man uhelge überhandnehmenden

Hanges zur Verſchwendung eine Menge Brüche welche gewöhn
üch die Flucht der Gefallenen zur Folge hatten Nachdem ſchon
das Accordiren nicht mehr zugelaſſen worden erließ der Bremer
Stadtrath geſtützt auf ein Bankeroktgeſetz vom Zahre 1620
ſehr ſtrenge Verordnungen gegen die leichtſinnigen Baukereitiver
und erklärte von den glten wen en hanſegtiſchen Feſtſetzungen
wie ſie oben angedeuntet nicht uhe abweichen zu wollen ja die

Schuldigen nicht nur mit Gefäugniß ſondern wie jeden
anderen Falſarins an Leib und Leben zu beſtrafen x
ſchärſſte kadelte jenes Geſetz jegliche Pracht und Hoffahrt
Kieidung und Lebensweiſe da wie anderwärts auch der

gewöhnliche Bürger es mit Fran und Kindern den Vornehmſten
gleichzuthun beſtrebt war Gegen die welche durch Leichtſinn



der Zollſordernngen ſelen iſt es ganz einverſtanden lährt aber
alsdann mit von Satz zu Satz ſich ſtelgerndem Jngrimm fort

Unrecht aber halte er ſich dabei ein antiſemitiſches
Mäntelchen reren und beſzufügen daß dieſe Gegner
meiſtens anderer Raſſe ſind denn dieſer Antiſemitismuns der Herren Konſervativen iſt eiwas zu

durchſichtig zumal bei ſolcher Gelegenheft wie einer
Jerbandeverſammlung von Fochlenten aus dem Gewerbe
ſtande die über die Judengefahr allerdings ſchon aufgeklärt
ſind aber nicht durch die Herren Oertel und Genoſſen
ſondern durch die unermüdliche und raſtloſe Thätigkeit wie ſie
unter den ſchwierigſten Kämpfen und Verhältniſſen ſeitens
unſerers Führers Oswald Zimmermann und unſerer alten bewährten Geſinnungsgenoſſen Lotze Gaebel Graefe uſw in
uneigennütztger Weiſe geleiſtet worden iſt und auch fernerhin
in noch angeſpannterem Maße geleiſtet werden wird Solches
Schmücken mit fremden Federn nennt mankrebſen und wenn die Konſervativen ſchon auf dieſem
T ſefſtand volitiſcher Kampfeswelſe gekommen ſind
ſo ſpricht das für ſich

Tiefſtand politiſcher Kampfesweiſe Die Charalteriſtik iſt ja
nicht gerade ſchmeichelhaft wenn auch vielleicht nicht ganz un
verdient aber wir meinen das Dresdener Blatt bätte im Grunde
genommen wenig Urſache ſich derart zu entrüſten Hinſichtlich
ihrer Kampfeswelſe ſind Antiſemiten Bündler und Konſervative
einander werih politiſcher Anſtand iſt ihnen alleſammt ein un

dekannter Begriff WPolen und Centrum
Das bislang ſo friedliche Verhältniß zwiſchen dem Centrum

und den ſonſt in deſſen Schatken lebenden und politiſch ſich be
thätigenden Polen beginnt an Spannung ſlietig zuzunehmen
Nicht nur in Poſen und Oberſchleſien macht die Trennung immer
weitere Fortſchritke ſondern auch im Rheinland iſt wie der
Ausfall der Duisburger Wahl zeigt die Harmonie wohl nicht
zuletzt dank einer angeblichen Aenßernng des Erzbiſchofs von
Köln welche die Polen als verkommene Subjſekte bezeichnete
arg in die Brüche gegangen Daß die Polen immer mehr vom
Centrum abzurücken ſtreben geht auch aus einem ſehr intker
eſſanten aber bisher wenig bemerkten oder in der Centrums
preſſe todtgeſchwiegenen Artikel des polniſchen Organs Dzicnnik
Berlinski hervor Jn demſelben nehmen die Polen den wahren
Kalhollzismus für ſich allein in Anſpruch und unterſcheiden ihn
ſorgfältig vom Ultramonkanismus von dem ſie ſich los
ſagen

Der Katholizismus, heißt es da iſt Sache der Religion
der Ultramontanismus dagegen Sache der weltlichen Polilik
welche mit der Religion nichts zu thun hat Der Ultramonka
nismnus iſt eine polltſche internationale Richtung die keinerlei
Natlonalität anerkennt ganz ſo wie der Sozialismus Der
ſeines Zweckes ſich bewußte Ultramontanismus hat ſeinen Blick
immer auf Rom gerichtet aber nicht auf das Rom in welchem
der Statthalter Goltes und das Haupt der katholiſchen Kirche
ſeinen Sitz hat ſondern auf das Rom das der Sitz des welt
lichen Papſtes iſt Der Ultramontanismus ſtrebt ebenſo wie
das Jeſnitenthum immer danach die Kräfte aller Nationen
ohne Rückſicht auf die Auſgaben welche ihnen die Vorſehung
in der Geſchichte der Menſchheit zu erfüllen auferlegt hat zu
benutzen um dem Papſt eine politiſche Allerweltsmacht zu er
ringen Ebenſo wie das Jeſnitenthum verlangt der Ultramon
tanismus von ſeinen Anhängern blinden Gehorſam perinde ac
cadavera esrent ohne eigenen Willen ohne eigene Beſtrebungen
ohne Hoffnungen Für uns näw lich für die Polen iſt der
Papſt das Haupt der Kirche der Wächter und Verkünder der
ewigen Schätze der Lehren welche uns Chriſtus vom Himmel
hergebracht hat aber der politſche Papſt welcher danach ſtrebt
ſeine rein weltliche rdiſche Macht mit ſeiner ganzen Armee in
Geſtalt von Jeſuiten Ultramontanen uſw auszubreiten die
unſere nationalen Kräſte unſere natlonale Energie dazu be
nutzen wollen um ihre irdiſchen Ziele zu erreichen bildet für
uns eine Macht mit welcher wir rechnen und kämpfen müſſen
ebenſo wie mit Rußland mit den Preußen ufſw um unſeren
polniſchen Geiſt nicht einſchläfern zu laſſen um unſere naiio
nalen Kräfte nicht ſür fremde und uns ſchädliche Beſtrebungen
zu verlieren um uns von denjenigen Zielen nicht zu ent
fernen welche wir als Polen in der Geſchichte der Menſchbeit
zu erfüllen haben Für den Ullramontanismus bedeutet
Nationalität gar nichts ſie iſt ohne jeden Werth es kommt
ihm nur darauf an möglichſt viel Kräfte zur Erreichung
ſeiner Zwecke zu erlangen um die natlonale Beſchaffenheit
dieſer Kräſte kümmert er ſich gar nicht Nur hierdurch er
klären ſich auch die germaniſatoriſchen Gelüſte des ultra
montanen Centrums Die deutſchen Geiſtlichen die auf Schritt
und Tritt unſerem Volke erklären daß es ganz gleichgiltig ſel
ob jemand polniſch oder deutſch beichte ob er eine Predigt in
polniſcher oder deutſcher Sprache höre ob er ſeine Kinder
polniſch oder deutſch tauſen laſſe thun das nicht etwa um die
Macht des Deutſchen Reichs zu vergrößern ſondern um die
Macht des Ultramontanismus zu ſtärken dem es leichter fällt
über uns zu herrſchen wenn wir vereint ſind eine einzige
Sprache ſprechen uns unſerer Natlionalität entäußert haben
ebenſo unſerer Eigenthümlichkeiten die mit dem Ultramontanis
mus im direkten Gegenſatz ſtehen

und Verſchwendung in Schulden gerathen ſeien ſollte von
Amts wegen mit Gefängniß und Ausſchließung von allen öffent
lichen Aemtern vorgegangen werden

Wie heute ſo konnten auch damals die ſtrengen Geſetze der
Leidenſchaft ſchnell reich zu werden nicht lange in Feſſeln
halten Ueberſpekulation und Sucht nach äußerem Glanze
wurden im Gegentheil von Tag zu Tag mehr und die offen
bare Unſolidität des Betriebes vieler Handelsgeſellſchaften
mußte regelmäßig zu ihrem Sturze führen Schlimmer für
die Allgemeinheit rächte ſich der Umſtand daß die leidige
Sucht auf leichte Weiſe viel Geld zu gewinnen weitere Kreiſe
erfaßte und ſie bewogen hatte überall bei Spekulanten und
Geſellſchaften Einlagen zu machen So klagt ſchon der
Dominikaner Berthold im Jahre 1581 daß der unchriſtliche
gottloſe Geldwucher ſchier alle Stände ergriffen hat und jeder
mann wer eben etwas zuſetzen kann darauf ansgeht und ge
richtet iſt nicht mehr durch ehrliche geſtrenge Arbeit ſich und
die Seinigen zu ernähren und durch mäßige allein ſichereErwerbnis voranzubringen ſondern alle ühfeligteit ſcheut

und durch allerlei Geldhantierung Einlagen bei Kanfleuten
und Geſellſchaften hohe Zinſen und wucheriſche Kontrakte in
ganz kurzer Zeit reich und überreich werden zu können ver
meint Sind nicht die Städte voll ſolcher Müßiggänger geworden Nun kam der Rückſchlag es Aiſen ſich die
Bankerotte und Unglück über Unglück in Kaufmannſchaft
und Geldumſchlag folgten Ueberall hörte man klagen und
hat es unter Kaufleuten Handwerkern Rathsherren vor
nehmen Geſchlechtern Grafen und Edelleuten täglich vor
Augen da man ſiehet daß unzählig Viel ſo in gutem Stand
Reichtum Wohlhabenheit und gießen Aufſehen geweſen ver
arnit und verdorben ſind Weib und Kind Verwandte und
Anderer ins Elend gebracht haben und ihrer nicht Wenige
ſich ſelbſt das Leben nehmen Jn der zweiten Hälfte des
16 Jahrhunderts waren leichtſinnige Bankerotte geradezu an
der Tagesordnung Brachen doch 1562 in Angsburg ſechs

Wenn nun heute die losmopolltiſchen Strömungen des
Ultramontanismus auf unſere nationale Feſtung anſtürmen
um ſie in Grund und Boden zu ſchmetlern und die polniſche
Nation aus der Welt anszurotten ſo müſſen wir vor allem
mit allen Kräften um unſere nationale Selbſtändigkeit
kämpfen damit Polen nicht wiederum das werde was es zu
Zeiten der Waſas war nämlich ein blindes und unbewußlkes

erkzeng der Weltpolltik der Jeſnilen Der Kampf mit
dem ültramontanismns und dem dieſem nahe verwandlen
Jeſnitenthum iſt für uns ein Kampf um die wahre katholische
Religien ſo wie wir Polen ſie anſehen indem ſie einen Tbeil
unſerer nationalen Cxiſtenz bildet ein Kampf ohne Rückſicht
anf die Verwünſchungen und Verdammungen derjenigen Leute
welche unſere Religion mit ihrem ultramonlanen AVC meſſen
wollen und uns deshalb verdammen welb wir wahre Katho
liken ſind die von krinem Ultramontanismus keinem Jeſuiten
thum und Kosmopolitismus anderer Art angeſteckt ſind

Wir ſind auf die Erfahrung begierig ob dieſe Stimmung und
dieſe Kampfesluſt der Polen gegen den Ultramontanismus die
hier in ihrer Preſſe einen Niederſchlag finden auch im Reichstag
und im preußiſchen Abgeordnetenhaule wo ſich vielfach Gelegen
heit dazu bieten wird zum Ausdruck gelangen 2

Politiſches
Die Gefahr einer erheblichen Erhöhung der Getreide

zölle mit der das deutſche Volk dank der Nachgiebigkeit ſeiner
Regierung den agrariſchen Schreiern gegenüber zu rechnen hat
läßt es gerechtfertigt erſcheiuen an dieſer Stelle folgenderdeminiscenz

Raum zu geben Als ſich Sir Robert Peel im Jahre 1845
mit dem rettenden Gedanken einer Aufhebung der engliſchen
Getreidezölle trug kam ihm Lord John Ru ſſell von Edin
burgh aus mit einem vom 22 Nov datirten von der Times
am 27 Nov veröffentlichten Schreiben zu Hilfe das wie ein
Donnerſchlag auf die öffentliche Meinung wirkte Jn dieſem
Schreiben war zu leſen es ſei hoch an der Zeit mit dem
Syſtem der Getreidezölle zu brechen einem Syſtem von dem
aus Erfahrnngsgründen geſagt werden muß daß es dem
Handel eine Hinde rung iſt dem Ackerbau Verderben
bringt die Volksklaſſen in bitterer Feindſchaft aus
einanderhält Armuth Krankbeit Sterblichkeit
und Verbrechen ſteigert Durch Petitionen Adreſſen und
Verwarnungen möge das Volk in die Regierung dringen daß
ſie die Getreidezölle über Bord werſe Peel hat denn auch wie
bekannt mit dieſen Zöllen reinen Tiſch gemacht ohne daß ſich
für England die ſchrecklichen Folgen eingeſtellt hätten welche die
Agrarier des Jnſelreichs damals vorausfagten und ihre
deutſchen Parteigenoſſen heutzutage als bevorſtehend an
kündigen wenn die geplante Erhöhung der Zölle nicht zum
Beſten des Großgrundbeſitzers glattweg in ausgiebigem Maße
i Die Schlußſolgerungen hieraus ergeben ſich von
elbſt

Die von uns bereits als wenig glaubwürdig bezeichneten
Meldungen von der Aufſpürüng von Anarchiſten im Taunus bei
Cronberg werden jetzt ſeitens der auswärtigen Preſſe weiter aus
geſchlachtet Die Londoner Blätter veröffentlichen eine Depeſche
aus Brüſſel der zufolge dort verlaute daß die Anweſenheit einer
großen Anzahl von Truppen in der Umgegend des Schloſſes
Friedrichshof durch die Befürchtung eines Anarchiſtenkomplots
verurſacht ſei Die kontinentale Polizei ſoll erſtaunliche Mit
theilungen empfangen haben über geplante ganarchiſtiſche
Mordanſchläge gegen die gekrönten Häupter die im Schloſſe
anweſend ſein werden Ferner wird behauptet daß die Ver
ſchiebung der Abreiſe des Königs von England nach Cronberg
derſelben Urſache zuzuſchreiben ſei Für die ſichere Reiſe des
Königs von BVliſſingen aus würden ungewöhnliche Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Wir wiederholen noch einmal
daß dieſe und alle anderen etwa noch auftauchenden Anarchiſten
geſchichten nichts anderes ſind als Märchen an denen höchſtens
unſere Scharfmacher innige Freude haben können

Zu der Sperrung der ruſſiſchen Grenze für
Preußengänger der verſchiedentlich widerſprochen worden
war verſichert die Köln Volksztg daß nach ihren Jn
formationen die Frage noch in der Schwebe ſei Die Zahl
der einflußreichen ruſſiſchen Großgrundbeſitzer die das Verbot
verlangen werde immer größer Sollte der Bund der Land
wirthe die Erfüllung ſeines Lieblingswunſches die Abfchaffung
der Freizügigkeit erhoffen ſo werde dieſe Rechnung entſchieden
durchkreuzt werden Das Centrum laſſe über jede Forderung
die zu Gunſten der Land wirthſchaft erhoben werde mit ſich
reden über dieſe aber nicht Auf wie lange nicht

Volkswirthſchaftliches
Angeſichls der auch für Halle nicht bedeutungsloſen Abſicht

der Regierung dem Drängen der Agrarier nachgebend einen
Zoll auf Quebrachoholz einzuführen verdlent Beochtung
was die Sachverſtändigen der Hamburger Handelskammer für

anlaßte jedem der noch Einlagen in Handelsgeſellſchaften
machen würde vom heiligen Abendmahl auszuſchließen

Einen empfindlichen Verluſt erlitten ſolche Einleger bei
ſpielsweiſe bei dem Angsburger Großkanſmann Ambroſins

Höchſtetter der in der erſten Hälfte des 16 Jahrhunderts
leble und als wuchernder Unlernehmer nicht nur mit dem
Gelde der Fürſten Graſen und Edelleute wirthſchaftete ſondern
auch den Verdienſt von Bauern Knechten und Mägden als
Einlagen anfnahm und eine Zeitlang in ſeiner Geſellſchaft

eine Million Gulden verzinſete Höchſtetter war gleichſam
ein damgliger Bankier nur mit dem Unterſchiede doß er
nicht ausſchließlich Geldgeſchäfte machte ſondern unter der
heuchleriſchen Maske eines guten Chriſten durch Maſſen
anſkauf von Waaren aller Art hat er oft den gemeinen
Nutzen und armen Mann drückt hat oft eine ganze Waar
mit einander anſfkanft theuerer denn es werth iſt geweſen
damit er die anderen Kanfleut nach Gefallen druck die ſolches
nit vermögt haben Darnach hat er in die Waar ein Auf
ſchlag in allen Landen darin gemacht und ſie verkauft nach
ſeinem Willen Bald aber rächte ſich die Sündenmenge an
dieſem herzloſen Monopoliſten gegen den ſelbſt Kaufleute mit
50 100,000 Gulden Anlagekapital nicht anfzukommen ver
mochten So verlor er einſt gegen 80,000 Gnlden beim Ver
kauf von Queckſilber ein Schiff mit mancherley Specerch iſt
ihm in dem Meer untergegangen Etlich geladene Wägen die
aus Niederlanden gen Augsburg ſeind zugangen ſind ihm durch
die Straßenräuber genommen worden und ſonſt iſt ihm auch
anderer Unfall zugeſlanden Als dann auch noch ſein Sohn
Jogchim und Tochtermann Banmgärtner oft in einer Nacht
5 10,000 Gulden beim Bankett anufgehen ließen und
tauſende von Gulden verſpielten und auch zwei andere Söhne

übel Haus gehallen da fallirte Höchſtetler mit 800,000 Gnlden
und ſiarb ſchließlich im Stadtgeſängniß Arm und reich in
großen Schaden gebracht erinnert dieſer Höchſietter und
ſeine Söhne an ſo manche leichtſinnige Sippſchaſt in den
gegenwärtigen Tagen der Kracheangeſehene Handelshänſer zuſammen und 1574 ebendaſelbſtdie Seſenhen der Maulich deren Sinrz den Biſchof ver

dieſen Artikel in ihrem ietzlen Derichte an die Kammer über die
Folgen einer event Zollerhöhnng ausſühren

Dex Konſnm dleſes ſo ſehr belieblen Gerbmaterlals, ſo
ſagen ſie wird ſlels größer wie auch dieſes Jahr wieder der
Jmvport von Quebrachoholz beweiſt trotz der ſchlechten Loge
in der Lederinduſtrie und wäre es vollkommen falſch
durch Einfuhrzoll einen großen deutſchen Jn
duſtriezweig zu vernichten und denſelben eventſell
aus dem Lande zu treiben

Hamburg iſt wie bemerkt ſein mag der bedentendſte europäiſche
Hafen ſür den Quebracho Jwport Es importirte 1898 860,000
Doppelcentner 1899 640,000 Ctr 1900 1,006,000 Ctr
Der Werth des Doppelcentners Quebrachobolz ſchwankt zwiſchen

6,50 ſo daß durch einen Zoll von 2 M dieſer Gerbſtoff
eine Preisſteigerung um etwa 30 Proz erfahren würde Hierzu
kommt daß das Holz ohnehin ſtändig im Preiſe ſteigt Einer
ſeits wächſt der Verbrauch ſehr ſtark auch die Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten hat ſtark zugenommen ſodann muß die in
Argentinien getricbene Ranbwirthſchaſt das Holz verthenern
Der ſehr harle Quebrachobaum hat ein äußerſt langſam s Wachs
thum die Beſtände würden ſich alſo ſchwer ergänzen ſelbſt wenn
von einer Wiederauffſorſtüng der Wälder die Rede wäre Dies
iſt aber nicht der Fall Nach einem Berichte des Regiernngs
raths Beckmann Handelsſachverſtändiger beim Deutſchen General
konſulagt in Buenos klires ſind ſchon jetzt weite Diſtrikle kahl
abgeholzt Die Waldarbeilsſlellen weichen immer mehr zurück
und die Schwierigkeiten des Transports zur Bahn und zum
Waſſer damit natürlich auch die Unkoſten ſind ſchon beträchtlich
geſtiegen Danach mag man ermeſſen welche Ausſichten die
weitere Vertheuerung um faſt ein Drittel des jetzigen Preſſes
durch Zölle der Lederinduſtrie läßt Uebrigens wird das Holz
keineswegs blos zur Gerberei gebraucht ſondern auch zu Ban
zwecken zu Telegrophenſtangen namentlich aber zu Bahn
ſchwellen wozu es wegen ſeiner Härte und Hallbarkeit ſich
beſonders eignet Und zwar braucht man Quebrachoſchwellen
nicht nur in Argentinlen in großen Quantitäten ſondern ſie
werden auch ſchon ſtark exportirt Nach dem erwähnten Bericht
des Herrn Beckmann wurden ausgeführt

im erſten Halbjahr 1899 1,750 Stück
1900 18,588Dieſe Zunahme der Schwellenausführ führt der genannte Peamte

auf die Lieferung von Probematerial nach Deutſchland
zurück Wie man hört iſt die preußiſche Bahnverwaltung mit
den Quebrachoſchwellen zufrieden und ſoll an Nachbeſtellungen
denken Auch von der Verarbeitung zu Schwellen wird eine
Preisſteigerung erwartet Für die Schwellen hätte der Fislns
nach dem neuen Tarif 40 Pf für das Stück zu zahlen jeht
kommen ſie gleichfalls frei herein

Wie außerordentlich verthenernd die Sätze des neven
Zolltarifs auf die Lebens haltung der Bevölkerung ein
wirken würden wenn ſie in der vorgeſchlagenen Form Geſetzes
kraſt erhielten läßt ſich unſchwer auch an Hand einzelner Vieh
zölle nachweiſen Bisher betrug beiſpielsweiſe der Zoll jür das
Slück Schwein 5 M Der neue Tarif will einen Zoll von
10 M für einen Doppelcentner Lebendgewicht einführen Ein
Zoll von 10 M auf den Doppelcentner Lebendgewicht gleicht
einem Zoll von 12 bis 15 M auf den Doppelcentner Schlacht
gewicht und ergiebt eine noch erheblich höhere Belaſtung
als 122 bis 15 Pfg auf das Kilo Fleiſchgewicht
Was dieſe Vertheuerung die auch hinſichtlich aller anderen
Lebensmittel unſehlbar eintreten muß aber in Bezug auf die
Volksgeſundheit zu bedenten hat das finden wir von
mediziniſcher Seite in der Voſſ Ztg dargelegt

Jſt der Unbemittelte nicht mehr in der Lage eine Koſt von
richtiger Zuſammenſetzung und erprobtem Nährwerth zu be
ſchaffen und ſich damit auf einem günſtigen Stande der Ex
nährung zu erhalten ſo iſt die nächſte Folge eine Abnahme
von Fett und Musküulatur eine Verringerung der Zahl
und des Hämoglobingehaltes der rothen Blütkörperchen ein
Schwund der verſchiedenſten Körpergewebe ferner aber ein
ganz verhängnißvoller Nachlaß der Spannkraft
Energie und Ausdauer Da der einzelne ſatt werden
muß um zu exiſtiren und ein gewiſſes Quantum von Nähr
material ſich läglich zuſühren muß ſo bleibt ihm wenn er
Brot Fleiſch Milch Eier Mehl uſw nicht mehr in aus
reichender Weiſe zu bezahlen in der Lage iſt ein Zuſtand
welcher ſich angeſichts der mit der Erhöhung der Zölle einher
gehenden Verringerung unſeres Exports ſteigern wird die
Nothwendigkeit ſich mit werthloſen Surrogaten zu er
nähren Die Folge eines ſolchen abnormen Zuſtandes iſt ſehr
bedauerlich zumal für die arbeitenden Klaſſen und deren
Familien vor allem aber für die Kinder Wenn ihnen in
jeder Hinſicht qualitativ und quantitativ eine Unter
ernährung droht ſo liegt es auf der Hand daß Blutormülh
Skrophuloſe Rhachitis Brechdurchfälle Kachcxie c wieder
zunehmen die Prozentſätze der Kinderſterblichkeit ſich wieder
erhöhen müſſen Auf jeden Fall aber wächſt alsdann eine
körperlich untüchtige Generation heran welche den
Anſprüchen des Lebens der Arbeit des Dienſtes in
Waffen nicht mehr genügen kann

Dieſe Kehrſeite der Medaille der von der Regierung vor
geſchlagenen Zollerhöhungen iſt ſo bedeutungsvoll für das Wohl
und Wehe des Reiches daß ſie wie die vielerlei anderen ſich
ans einer hochſchutzzöllneriſchen Politik ergebenden wirth
ſchaſtlichen und politiſchen Nachtheile die ernſteſte Beachtung
aller an der Geſetzgebung betheiligten Kreiſe verdient

Für den Selbſtbedarf der Oekonomen in den Grenz
bezirken bei Einführung von Nutz und Zuchtvieh verlaygt
der Agrarierſührer und bayeriſche Landtagsabgeordnete Steininger
in einem der Münchener Allg Ztg zugegangenen Schreiben
Aufrechterhaltung der bisherigen Vergünſtigungen Und da
beſtreite noch einer doß die Agrarier Meiſter im Betreiben der
Taſchenpolitit ſind

Kirche und Schule

Die Verhandlungen der gegenwärtig im Kultusminiſterium
ſtoltfindenden Konferenzen über die Reſormen in der Heran
bildung der Lehrer finden nach wie vor ſtreng vertraullch
ſtatt Den Theilnehmern iſt wie die Volksztg zu melden
weiß Stillſchweigen zur Pflicht gemacht damit vor der Ver
öffentlichung der Beſchlüſſe keinerlei Diskuſſionen entſtehen
Schulrath Polack in Worbis übermittelte dem Kultusminiſterinm
ein ausführliches ſchriftliches Gutachten mit ſehr praktiſchen Vor
ſchlägen Es handelt ſich dabei nicht um prinzipielle Aenderungen
im Lehrerbildungsweſen wohl aber ſoll ein gefunder Fort
ſchritt angebahnt werden Jn der der Konferenz gemachten
Vorlage des Unterrichtsminiſters ſoll die Selbſtändigkeit der
Präparandenanftalten natürlich unter entſprechender Verbindung
mit dem Seminar ausgeſprochen ſein Eine fremde Sprache
iſt ſür Seminar und Präparandenanſtalt oblig atoriſch Wie
im Heerweſen und in der Verwaltung beſonders tüchtigen

lementen Gelegenheit gegeben wird ihre wiſſenſchaftliche Vor
bildung zu vertieſen und zu erweilern ſo ſollen in Zukunſt auch
geeignete Perſonen aus den Kreiſen der Vollsſchullehrer ſich
durch eine höhere wiſſenſchaftliche und theoretiſche Ausblldung
für die höheren Stellen im Volksſchüldienſt alſo für die Krels
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ſchulinſpeklion und für das Lehramt an Lehrerbildungsanſtallen
in beſſerem Maße vorbercileh als dies bisher möglich war

Jn dem Krafchnither Mutterhanufe des unker einer
adllgen Oberin ſlehenden Deutſchen Samariterordens
ſtüftis in Schleſien iſt es zu Differenzen zwiſchen dem
Kuratorium und der Oberin der Anſtalt einerſeits dem Paſtor
Arzt und den Schweſtern andererſeits gekommen Mit der
Hberin wollen die Jntereſſenten nicht mehr länger zuſammen
grbeilen Dieſe findet aber einen Rückhalt an dem Kurgtorinm
Der Paſtor hat ſein Amt niedergelegt der Arzt wurde
enllafſen und die Schweſtern haben erklärt wenn nicht die
Oberin aus ihrem Amte zurücktritt anstreten zu müſſen Da das
furatorinm es indeſſen mit der Oberin hält ſo haben jetzt 219

Diakoniſſinnen die Anſtalt verlaſſen Als Frucht einer
laugen mühevollen Thätigkeit haben ſie außer dem nackten Leben nur
beſcheidenes Gepäck mitnehmen dürfen ſo daß ſie der größten
Noth gqusgeſetzt ſind dergeſtalt daß von Breslau ans für die
Bedauernswerthen vom dortigen General Anzeiger und von
der leitenden Diakoniſſin des Krankenhauſes Bethlehem daſelbſt
Schweſſer Elly Bewersdorf öffentlich geſammelt wird Es
wäre von Jntereſſe für die weitere Oeffentlichkeit zu erfahren
welcher Art die Urſachen ſind die zu einem derartigen ſcharfen
Konflikt führten

Verwaltung und Rechtspflege
Die außerordentlich große Unklarheit darüber welche

Betriebe fabrikmäßig und welche haudwerksmäßig
ſind hat 22 deutſche Handwerkskammern veranlaßt unter
Führung der Wiesbadener Handwerkskammer bei den maß
gebenden Jnſtanzen um eine geſetzliche Fixirung dieſer Frage
rorſtellig zu werden Die Pelenten klagen darüber daß gegen
wärtig die Auslegung der Behörden eine durchaus verſchiedene
ſei und infolgedeſſen ſehr leiſtungsfähige große Handwerksbetriebe
als Fabrilbetriebe von der Beltragsleiſtung für die Handwerks
kammern und die Zwangsinnungen befreit blieben Die Hand
werlskammern fordern daß dem s 100f der Gewerbeordnung
hbinzügeſügt wird

Als fabrikmäßig in dieſem Sinne gilt ein Betrieb
wenn und ſoweit er durch Theilarbeit erzenugte Maſſen
artikel auf Vorrath für den Handel herſtellt
Als handwerksmäßig dagegen gilt ein Betrieb wenn
und inſoweit er hauptſächlich handwerksmäßig aus
gebildete Arbeitskräfte Geſellen Gehilfen erfordert
und auf Beſtellung Arbeiten und Waäagren herflellt Der
Umfang des Beirlebes iſt nicht entſcheidend Die Beſtimmungen
des 8 154 G O bleiben unberührt Bei Streitigkeiten
über den Begriff Fabrik oder Handwert ſind die Handwerks
kammern gutachtlich zu hören

Wir halten es für undurchführbar die gewerblichen Belriebe
entſprechend dieſem Vorſchlage zu klaſſifiziren da in vielen Fällen
beide in dem Vorſchlage der Handwerkskammern angegebenen
Unterſcheidungsmerkmale ſich vereinigt finden Die Folge wäre
daß der jetzt ſchon unhaltbare Zuſtand der Heranziehung von
Betrieben zu den Koſten der Handwerks und der Handels
kammern noch verſtärkt und die ſich daraus ergebenden Unzu
träglichkeiten vermehrt würden Am richtigſten wäre es die
ganze Handwerksgeſetzgebung noch einmal zu revidiren ſie ent
hält viele Beſtimmungen die ſich als unzweckmäßig und undurch
ſührbar erwieſen haben

Parteinachrichten

Jn Hamburg berrſcht wie wir ſchon berichteten ſeit
einiger Zeit in der Gewerkſchaft der Maurer großer
Zwieſpalt Etwa hundert Maurer Mitglieder der Gewerkſchaſt
daben gegen den Beſchluß der großen Majorität ſortgefahren
im Accord zu arbeiten Man wollte ſie deshalb nicht nur aus
ihrer Gewerkſchaft ſondern auch aus der ſozialdemokratiſchen
Partei ausſchließen und beſonders von Elm bemühte ſich in
dieſer Richtung Jndeſſen wies das von der Parleileitung ein
geſetzte Schiedsgerſcht unter Auer s Vorſitz den Antrag auf
Ausſchließung zurück Hierüber iſt die Mehrzahl der hieſigen
Parteimitglieder ſehr entrüſtet und proteſtirte in einer großen
Verſammlung gegen das Urtheil Elm wandte ſich in leiden
ſchaftlicher Erregung gegen die Begünſtigung des Vrechens der
Dieciplin und Organiſation die er für den Anfang vom Unter
on der Gewerkſchaften erklärt Molkenbuhr vertheidigte die
Parteileitung aber die Verſammlung nahm in großer Mehrheit
den Antrag der Genoſſenſchafter Elm und Legien an gegen das
Urtheil zu proteſtiren und den Ausſchluß der Accordmaurer
beim Parteitag zu beantragen Man wird ſich alſo in
Lübeck noch mit der Sache beſchäftigen

Heer und Flotte
Die Verleihung des Ordens pour le mérite mit

Eichenlaub an den General Feldmarſchall Grafen von

hohe Auszeichnung zu würdigen da Graf Walderſee den Orde
pour le wérite bisher noch nicht beſeſſen hak und dieſer Orden
fonſt zunächſt ohne Eichenlanb und das Eichenlaub dazu erſt
als neue beſondere Auszeichnung verliehen zu werden pflegt
Ebenſo ſteht unſeres Wiſſens die Benennung eines preußſſchen
Regiments nach einem General noch bei deſſen Lebzeiten

abgeſehen von regierenden Fürſtlichkeiten
da in der neueren preußiſchen Geſchichte Selbſt die Regimenier
Graf Moltke und Graf Blumenthal exhlelten dieſe Namen erſt
nach dem Ableben dieſer Feldherren Graf Walderſee war ſeit
dem 12 September 1896 Chef des ſchleswigſchen Feldartlillerie
Regiments Nr 9 es war ihm damals aus Anlaß der Kaiſer
manöver in Schleſien verllehen Nunmehr trägt es auch ſeinen
Namen

An die Marine hat der Kalfer folgenden Befehl
erlaſſen

Jch beſtimme hlerdurch daß die Trauer um Meine innig
ellebte Mutter die in Gott entſchlafene Kaiſerin und Königin
riedrich Majeſtät nach der von Mir für ſolche Trauerſälle

genehmigten Anweiſung in der Weiſe von den Offizieren und
oberen Beamten Meiner Marine ſtaltzufinden hat daß in den
letzten drei Wochen nur der Flor um den linken Oberarm
getragen wird An den Fahnen der Seebataillone werden
während der ſechs Wochen zwei lange herabhängende Flore
getragen die unter der Spitze zu befeſtigen ſind

Wie leicht die ſogenannten Däſtanz ritte manchmal zu
bloßen Thierquälerelen ausarten und ſlatt irgendwelchen Nutzen
dem Staate lediglich Verluſte bringen können läßt eine
Schilderung des Dauerriltes erkennen den dieſer Tage
KavallerieOffizlere des 7 Armeecorps um den Kafſſer
pokal von Dortmund bezw Münſter nach Paderborn
ausführten Es nahmen 30 Offiziere theil der Ritt er
ſtreckte ſich auf 100 Kilometer und begann morgens 5 Uhr
gegen 2 Uhr mittags kamen die erſten Reiter auſ der Haxterhöhe
bei Paderborn an Ein Pferd hatte ſich bei Lippſtadt einen
Nagel in den Fuß getreten und mußte zurückbleiben ein anderes
verendete bei Kirchborchen in der Nähe von Paderborn alle
ſammt aber ſahen die Thiere ſtark abgetrieben aus die Weichen
bluteten von den Sporen der Reiter und bei manchen der
letzteren waren die Stiefel mit Blut befleckt Jetzt war aber
noch keine Raſt vielmehr erhielt jeder Theilnehmer in ver
ſchloſſenem Umſchlage eine Aufgabe für den Aufklärungsdienſt
dle durxchſchnittlich noch einen weiteren Ritt in der Sonnenhitze
von 230 Kilometern beanſpruchte Hierbei kamen noch weitere
vier Pferde zu Tode eins in Lippſpringe eins in der Senne
das dritte vor der Senne das vierte als es in die Huſaren
kaferne in Paderborn geführt wurde Drei Thiere wurden
ſchwer krank in die Kaſerne gebracht zum Theil von Mann
ſchaften geſtützt ſie litten an Verſchlag einer Entzündung der

äute unter den Hufen die den Pferden erſichtlich furchtbare
chmerzen bereitete Die übrigen Pferde waren ſammt

und ſonders als auſs böchſte überangeſtrengt zu be
zeichnen und machten einen jammervollen Eindruck
Abgeſehen von dem Koſtenpunkte jedes der Dienſt
pferde ſtellt einen Durchſchnittswerth von mindeſtens 1000 M
dar möchte man doch fragen ob eine ſolche Anſtrengung von
Pferden und Reitern die man ſonſt unbedenlklich als Abrackerei
bezeichnen würde nothwendig war und ob ſie wirklich den
Werth hatte zu dieſem Mittel zu greifen Ein Thier das in
dieſem Jahre die übermäßigen Strapazen noch leidlich über
ſtanden hat ſo daß es in einiger Zeit wieder dienſtſähig ſein
wird dürfte im nächſten Jahre wenn ſie wieder von ihm ver
langt würden unterliegen Für die Trainirung hat ein ſolcher
Gewaltritt keinen Zweck und auch ſtrategiſch dürſte es wohl
nicht mehr vielleicht abgeſehen von Chinag vorkommen daß eine
Kavalleriepatrouille von ein zwei oder drei Mann zu Auf
klärüngszwecken 100 km und darüber ins ſeindliche Gebiet ſich
vorwagt ſie müßte unſchtbar längſt vorher abgefangen werden
Soweit uns bekannt wird auch bei anderen Armeccorps gleiches
nicht verlangt von dem 8 Armeecorps wird uns erzäblt daß
es im vorigen Jahre den Dauerritt um den Kaiſerpokal von
Bonn nach Sinzig 40 Km machte dann einen kurzen Auf
klärungsdienſt unternahm und darauf nach Vonn zurückritt
wobei Pferde und Reiter in ziemlich guter Verfaſſung blieben
Aus welchem Grunde in dieſem Jahre beim 7 Armecconrps dieſe
ſtrapoziöſe Tour unternommen wurde bei der 17 Proz der
Pferde todt blieben entzieht ſich unſerer Kenntniß aber wir
wiſſen daß man allgemein ſoweit man die Ergebniſſe des Rittes
zu beobachten Gelegenheit hatte mit größter Mißbilligung davon
ſprach Offizierskreiſe nicht ausgenommen

Ausland
Oeſterreich Ungarn

In Oerkeny wo ſich ein großer Artilleriemanöverplatz
befindet wurde auf Anzeige eines Feunerwerkers ein angeblichWalderſee iſt wie die Kreuzztg ſchreibt als eine beſonders
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offizler Namens Kretinszky ſein Er hielt ſich dort unter falſchen
Namen auf und verſuchſe mehreren Soldaten durch Geſchenke
militäriſche Geheimniſſe zu entlocken

Frankreich
Die Pariſer Liberté veröffentlicht eine Unterredung mit

der in einem bretonſſchen Dorfe ledenden St iefmutte r Lord
itchener s Die Greiſin erhielt vor zehn Tagen einen rief

Pem per z a Wunder r erfreuen ſich e Ge
ſundhelt ie behaupteten Grauſamkelt e Burenſtellt die Mutter Kitchener s in Abrede en gegen d

England
r von engliſchen Soldaten die aus Südafrika

zurückgekehrt ſind warten in London ſeit Wochen und Monaten
auf die ihnen vertragsmäßig San Soldzahlungen Da
ſie die Nutznießüng dieſer Summen nun nicht ihren Enkeln
überlaſſen können haben ſij vereits den börſenmäßigen Weg
beſchritten ihre Forderungen öffentlich auszubieten Jm Daily
Graphic ſindet ſich ſolgende Anzeige Welches Angebot An
ſpruch auf 1000 Mark die das Kriegsminiſterinm einem Deoman
für Sold ſchuldet iſt zu verkauſen Jntereſſant wäre es zu
erfahren welche Angebote anf dieſes Jnſerat erfolgen mit
anderen Worten wie hoch die Verſprechungen des Kriegs
miniſteriums in London von der Bevölkerung bewerthet werden

Jtalien
Gegenüber einer ans Peking vom 7 d M datirten und in

Londoner Blättern wiedergegebenen Meldung bemerkt die
Agenzia Stefani Die zur Fortſchaffung in die Heimoth be

ſtimmten italieniſchen Truppen ſind regelmäßig abgegangen
vollſtändig unrichtig iſt daß italieniſche Truppen Plünde
rungen vorgenommen oder irgendwelche Beſchädigungen im
kaiſerlichen Palaſt verübt haben

Türkei
Bulgarien bezahlte den fälligen Tribut von 200,000

Pfund ließ aber gleichzeitig erklären es werde für die Zu
kunft Zahlung nicht mehr leiſten Dies Vorgehen
ſcheint wie dem Berl Tagebl telegraphirt wird im Ein
verſtändniß mit Rußland erfolgt zu ſein und dürſte wohl
weitere Folgen haben

Die Ottomanbank gewährte der Pforte einen Vorſchuß
von 400,000 Pfund Damit iſt der augenblicklichen Verlegenheit
abgeholfen Die Ernte in Anatolien verſpricht einen ungewöhn
lich hohen Ertrag

Bulgarien
Aus Anlaß des Jahrestages der Befreiung Varnas

durch die Ruſſen wurde am Freitag in der Kathedrale ein
Tedeum celebrixt welchem Admiral Hildebrandt die Miniſter
die ruſſiſchen und die bulgariſchen Offiziere und ein zahlreiches
Publikum beiwohnten Nach der kirchlichen Feier nahm Admiral
Hildebrandt eine Parade über die Truppen der hieſigen Garniſon
ſowie über ein Detachement der ruſſiſchen Marine Soldaten ab
Heute abend giebt Admiral Hildebrandt den Miniſtern und
Würdenträgern ſowie den bulgariſchen Offizieren an Bord der
Sinope ein Diner Jn der Nacht geht das ruſſiſche Ge

ſchwader nach Burgas ab

Cbing
Der franzöſiſche General Succelllon hat am 8 Auguſt das

Kommando über die Beſatzungsbrigade in Ching über
nommen Die GeneraleVoyron und Bailloud ſind mit mehreren
Offizieren nach Japan abgereiſt

ÜZZLetzte Nachrichten

Straßzburg 10 Ang Die Süddeutſche Reichskorreſp
meldet daß Staatsſekretär v Köller bereits in den
nächſten Tagen ſein Amt antritt Die Gerüchte über eine
Statthalterkriſe und einen Syſtemwechſel ſelen völlig
unbegründet

Paris 10 Aug Der Tod des Prinzen Henri von
Orleans erregt obſchon der Prinz wegen ſeiner Parteinghme
für die Nationgliſten und Anutiſemiten ſowie ſeiner Zeit für
Eſterhazy weder in der politiſchen Welt noch in der Pariſer
Geſellſchaft gern geſehen war gleichwohl lebhaftes Be
dauern Der Prinz dürfte als Ritter des ihm vom Mini
ſterium Bourgeois verliehenen Ordens der Ehrenlegion ein
militäriſches Begräbniß erhalten

New York 9 Aug Jn Paterſon NewJerſey kündigten
die Anarchiſten für nächſten Sonntag eine öffentliche
Thegatervorſtellung an deren Gegenſtand die Er
mordung des Königs Humbert ſein ſoll Die Polizei
lehnte ein Einſchreiten ab der Mayor von Paterſon hat in
deſſen erklärt er werde die Polizei zum Verbot der Aufführung

ruſſiſcher Spion verhaftet Erſoll ein ruſſiſcher Artillerie anhalten

Montag den 12 August a C
SchlIuss des diesjährigen

Inventur Ausverkaufs
S Arosso Proisormässigung in allen Abtheilungen
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Ich habe meine Heilanstalt von der Krnkenbergstrasse 18
nach meinem Hause

Scohillerstrasse 11
verlegt Näheres durch Prospekte

Dr Moeniger
Frauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Bamenschneidevrei und Wäsche Confeetion

ülteste und bestrenommirte am PIatze
Halle a S Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägüber

System und Hethode der Berl Akademie Maassnehmen Sehnitt
zeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbildung als Directricen Für Damen
höh Stände Separat Kurse Honorar mässig

Prospecete gratis u franco durch die Vorsteherin
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54 Große Ulrichſtraße 54
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m Trauer BRißouterie nin
Broches Ohrgehängen Armbändern Amhängen Ahrlretten

in neueſtem Sortiment zu billigſten Preiſen

s L M IIHalle a Merſeburger Str 19
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S Warmtwaſſerbereitnugen Badeeiunrichtungen
Dambpf Koch und Deſtillir Apparate
Breunerei nud Brauerei Apparagte

ſojvie ſämtliche Kupferſchmiede Arbeiten
für alle Judnſtriezweige

Koupferkessel aller ArtAendernngen und Reparaturen jederzeit

Sargmagazin von Ernst Anders
gegr 1875

Jnh Oskar Andlers
Bei vorkommenden Trauerfällen einpfehle mein großes Lager von

Särgen aller Art
Reelle Vediennng Billigſte Preiſe Saubere Ausführung

Brunoswarte 4
An der Nanniſchenſtraße Nächſte Nähe des Waiſenhanſes
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Empfehle einen großen Poſten

z urückgeſette Herren Stoffe
deutſch und engliſch

zum meterweiſen Bezug und zur Anſerkigung nach Maaß
zu ganz beſonders biſſigen Preiſen
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Unsere Aufgabe ist es nieht das Zutrauen zu den alten blinden Sehreib
maschinen zu Vernichten sondern die Hoffnungen guf ein besseres Srstem
zu erfüllen

Sichtbare Schrikt Jelchter Anschlag grösste Schnelligkeit 4bsolute Solidität
directes Dictat auch beim Schreiben von Zahlenreihen sehöne Durchschläge

General Vertretung J FIugglä Vrankfurt a D
Vertreter an allen grösseren Plätzen Prospecte gratis Probesendung
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Ausverkauf
r Gonrad Heokoert
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upſiehlt ſich in Polſter n Tabezier
Arbeiten Deevrationen jeder Art
und Größe

Daſelbſt eine Theaterbühne zu ver
leihen oder zu verkaufen

HRelk lsaumee
Die Ausarbeitung von Preisliſten

Broſchüren Proſpekten Cirenlärett
Jnſeraten e übernimmt eine ſperiell
auf dieſem Gebiete bewanderte Kraft
gegen griuges Honorar Augebote
unter J M 6G0 hauptpoſtlagernd
Halle g S erbeten
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Mil ſo gegen Blutſtock Magen
Hamburg Pinneb Weg 12
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